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Von Abwasser bis Zaunbau
Die Themen der Tutzinger Aussprache

Abwasser: ZuletzL zahlten die Tutzinger
1,57 Euro pro Kubikmeter Abwasser,
weil die Gemeinde irrtümlich verlangte
Umsatzsteuer zurückgab. Seitdem der
Abwasserverband das Leitungsnetz
übernommen hat, seien 2,64 Euro fällig,
klagte ein Zuhörer. Und dazu die Regen-
wassergebühr. Die Antwort von Bürger-
meister Rudolf Krug" Der Verband wer-
de im Januar eine Infoveranstaltung ab-
halten. Erkönne nurüber denvon derGe-
meinde kalkulierten, hohen Trinkwas-
serpreis reden: ,,Wir haben das im Auge."
Aufzug: Die Gemeinde versucht immer
noch, die DB zum Bau eines dritten Lifts
auf der Westseite des Bahnhofs zu ver-
pflichten. Bisjetzt ist die Station nur ein-
gbschränkt barrierefrei. Krug hat eige-
nen Angaben nach Kontakt mit Bundes-
verkehrsminister Dobrinth aufgenom-
men. Aus Sicht des Bürgermeisters wäre
es äußerst ungewöhnlich, wenn eine Ge-
meinde einen Aufzug für Bahn-Kunden
auf Bahn-Grund bezahlen müsste.
Bahnhof: Die Kommune will im Zuge ih-
rer Ortsentwicklung das Gelände rund
um den Bahnhof neu ordnen. Architekt
Florian Burgstaller zeigte einen ersten
Entwurf, demnach könnte in dem alten
Bahnhofsgebäude ein Bürgerhaus ent-
stehen, dazu ein Neubau für die DB und
nebenanderneue Bauhof. DasArealwür-
de zu einer Art Bürgerplatz, bevorzugt
für Passanten. Ohnehin zielt das Kon-
zept darauf ab, den Ort für Radler und
Fußgänger attraktiv zu machen.
FourSite: Das gerade entstehende Büro-
gebäude am Bahnhofhat zwar eine Tief-
garage, aber offenbar trotzdem zu weni-
ge Parkplätze, zumal noch die Drogerie
Rossmann in das Haus einziehen soll.
Krug zufolge ging das Thema völlig am
Gemeinderatundan ihmvorbei, das Gre-
mium habe auch keinen Filialisten an
dieser Stelle gewollt. Die einzige Hoff-
nung: Auf dem TGZ-Gelände, das im Um-
bruch ist, könnte ein Parkhaus entste-
hen, so ein Zuhörer. Auch für diese Pla-
nung zeichnen nämlich die Projektent-
wickler Ehret und Klein verantwortlich.
Gaststätten: Für denButtlerhof in Trau-
bing ist ein neuer Pächter in Sicht. Laut
Krug hat sich der Gemeinderat schon
,,Wunschkandidaten" angeschaut, die
Verhandlungen dauerten aber noch an.
Schwieriger sei es beim Sportlerstüberl
am Würmseestadion. Die Wirte haben
aus gesundheitliche Gründen aufgehört,

bei einer Neuverpachtung des alten Ge-
bäudes sei mit Auflagen zu rechnen. Der-
zeit steht das StüberlVereinen zurVerfü-
gung, aber ohne Verköstigung.
Haushalü Tutzingwill ftir zO15 einenpo-
sitiv abschließenden Verwaltungshaus-
halt vorlegen, der eine Zuführung zum
Vermögensetat ermöglicht. Damit wür-
de die Gemeinde aus Sicht des Landrats-
amts wieder kreditwürdig. Auf keinen
Fall will Krug Liegenschaften verkaufen,
um das Zahlenwerk ins Lot zu bringen.
Roter Teppich: Krug zufolge war es eine
,,Eselei", die Markierung an der Oskar-
Schüler-Straße entfernen zu lassen. Er
sei dabei, einen Schulweghelfer zu fin-
den, weil die Strecke auch Schulweg ist.
Dann könnte der gefährliche Überweg
wieder mit roter Farbe markiert werden.
Würmseehalle: Die bisherigen Kosten
für die Dreifachturnhalle belaufen sich
samt Gutachter- und Rechtsanwaltsho-
noraren auf 6,596637 Euro, so Krug. Da-
zu kommen mindestens noch zwei Milli-
onen Euro für die Sanierung der Dächer.
Zaunbau: In dem Neubaugebiet auf der
Bergwiese gibt es einen öffentlichen
Weg, aber er endet für Radler und Fuß-
gänger an einem Zaun. Eine Anwohnerin
hat das Gatter errichtet, sie befürchtet
Unfälle mit Radlern, wenn sie mit dem
Auto aus der Garage fährt. Laut Gemein-
derat Ernst Lindl ist die Sache zwar ge-
klärt, doch der Zaun steht immer noch.
Krug: ,,Irgendwann werden wir Zwangs-
maßnahmen ergreifen müssen." suM

Zu wenige Parkplätze: Das ,,Four
Site"-Gebäude am Bahnhof. FoTO: FUCHS


